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Fehlervermeidung durch Analyse der GEQ-Eingabe

Nach erfolgter Eingabe eines Projektes in GEQ stellt sich oft die Frage: ,,Hab ich noch
etwas Ubersehen?* Darauf gibt es jetzt die Antwort. Die Analyse der Eingabe (zu finden
Im Hauptmen( unter dem Button Optimierer).

Die Analyse hilft beim AbschluR des Projektes und wahrend der Eingabe. Sie gibt
Hinweise und Tips bei fehlenden oder falschen Eingaben und hilft somit beim
Optimieren des Projektes.

Die Analyse befindet sich noch in der Entwicklungsphase und wird mit Anfang
néchsten Jahres als Update zur Verfligung stehen.

Wahrend der Eingabe unterstutzt die Analyse folgende 3 Menlpunkte: Fenster,
Geometrie, Fensterstiickeingabe.

FEEN1 - Fenster E]
[HEZ [EKZ{ref) ﬂ
Alle Spalten zeigen berechnen ‘ E drderung
Bezeilchnung U-Wert Glas | g-Wert | U-¥ert Rahmen Psi| Flache | U-WERT | linke Ra-Br...  rechte Ra-B... | obhere Ra-Br... | untere Ra-B [‘é%
008 096|131 0 220 TR L2 | | beue: Fonsier
1,10 0,64 1,32 0,048 2,24 1,28 0,120 0,120 0,120 0, /
1,10 0,64 1,38 0,048 3,08 1,31 0,120 0,120 0,120 0, W+
1,10 0,64 1,38 0,048 1,50 1,41 0,120 0,120 0,120 0, Bearbeiten
1,10 0,64 1,38 0,048 2,52 1,43 0,120 0,120 0,120 0, =
1,10 0,64 1,38 0,048 0,24 1,51 0,120 0,120 0,120 0, Loschen
0,60 0,52 1,28 0,045 1,44 0,90 0,080 0,080 0,080 0,
1,10 0,64 1,32 0,048 2,42 1,28 0,120 0,120 0,120 o,
Kopieren
Vorlage
Anhange >>
< >

Breite/Hohe andemn | Tip: Mehrfachauswahl mit SHIFT-Taste {gedriickt halten) moglich

Fensteranalyse
[~ Analyse ausblenden

Beschreibung 8
Rahmenbreite seitlichfoben sehr breit fiir 1,2 3 0,8 Breite = 22cm, Eingaben prifen.
Rahmenbreite unten sehr schmal fir 1,2 % 08 Breite = 2cm, Eingaben prifen

Stulpbreite fir das Fenster 2,2 x 1,4 nicht eingegeben!

Stulpbreite fiir das Fenster 1 x 1,5 nicht eingegeben!

Sprossenbreite fir das Fenster 1,8 % 1.4 nicht singegeben!

U-Wert Glas: 1 Stk. 06 /7 Stk. 1.1

U-Wert Rahmen: 1 Stk 128 /3 Stk 1,32 /4 Stk 1,38 v

Unter der Fensterbox befindet sich die Analysebox. Sie enthélt je nach Auftreten von
maoglichen Problemen mehrere Zeilen mit Hinweisen, welche zur Fehlervermeidung
und Ausbesserung fiihren. Wenn keine Hinweise oder Fehlermeldungen entstehen, wird
die Analysebox ausgeblendet.
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Gepruft werden hier folgende Kriterien:

1.) Rahmenbreiten breiter als 20cm

2.) Rahmenbreiten schmaler als 5¢cm

3.) Stulpbreiten breiter als 20cm

4.) Pfostenbreite breiter als 20cm

5.) Sprossenbreite breiter als 20cm
Die Angabe der Mindest- bzw. Maximalbreiten bezieht sich auf den Grofteil der Projekte, es kann
natlrlich auch z.b. Rahmenbreiten gréRer 20cm geben, in diesen Fallen sollten die Hinweise nicht
weiter beachtet werden.

6.) Bei Fenstern mit einer Flache groRer 0,5m2, wenn der Glasanteil kleiner 40% ist

7.) Anzahl Stulpe eingegeben aber Stulpbreite Ocm

8.) Anzahl Pfosten eingegeben aber Pfostenbreite Ocm

9.) Anzahl Sprossen eingegeben aber Sprossenbreite Ocm

10.) Anfuhrung der Stlickanzahl bei unterschiedlichen: U-Wert Glas, U-Wert Rahmen, G-Wert,

Rahmenbreiten, Stulpbreiten, Pfostenbreiten, Sprossenbreiten

Zuséatzliche Kriterien bei Gesamtanalyse:

11.) Hinweis wenn Fenster Glas U-Wert grofier 1,5

12.) Hinweis wenn Fenster Rahmen U-Wert groRer 1,5

13.) Hinweis wenn G-Wert > 0,6 bei Fenster Glas-Uwert < 0,9 (nicht realistisch)

Geometrieanalyse:

FGEOM1 - Geometrieeingabe Grund-fAufrif

HEZ | [EKZ{ref)|
1l
| : berechnen | [Forderung ﬂ
BGF BRI Hr. BGF m®* BRI m*
DG 100 231 0 EG-061 Grundform 100,19 250,48 EIIII:I
0G1 100 250 1 EG Esszimmer 16,00 40,00 Neu.. Projekidaten
Bearbeiten Ii'f‘ |
=]
ﬁpieren

Geometrieanalyse
[~ Analy blenden [ Hi ise und Tips blend

Beschreibung -

ZD01 - warme Zwischendecke

031 - EBoden 100, 19m*

EG - Decke 116,19m*

DIifferenz 16, 00m* [Differenz mubk Ow* hetragen)
Hinweis: Die ZEZDO01 im EG ist wnm lém® grober als im OG1
Mogliche Fehlerguellen:

EG - Ezszimmer (Vorsprung) Decke

ZD01 - warme Zwischendecke
IE - Boden 99,91m*

ekl Timrdlre ACC A Pl
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Bei der Eingabe der Geometrie wird die Analysebox auch unten rechts angezeigt.
Wobei hier zu beachten ist, dass die Analysebox erst nach kompletter Eingabe der
Geometrie betrachtet werden sollte. Da sich wéhrend der Eingabe manchmal Hinweise
ergeben, welche dann aber gleich wieder verschwinden. Wenn z.B.: Ein Vorsprung im
EG angelegt wurde (mit der warmen Zwischendecke als Deckenbauteil), im
dartiberliegenden Geschol3 dieser VVorsprung aber noch nicht existiert.

Wenn alles korrekt eingegeben wurde, wird die Analysebox nicht mehr angezeigt.

Gepruft werden hier folgende Kriterien:

1.) Flache der Zwischendecke (da die Flache der Zwischendecke meistens Om2 sein sollte, wird ein
Hinweis ausgegeben sobald dies nicht der Fall ist. Wenn der Fehler auf einen bestimmten Kdrper
zutrifft, wird das unter mogliche Fehlerquellen beschrieben. Die Flache der Zwischendecke darf in
folgenden Fallen > 0 m? sein: DachgeschoRausbau — warme Zwischendecke nach Unten oder die
Berechnung eines einzelnen Geschol3es welches dartber oder darunter beheizt ist. Dieser Fehler
tritt 6fter auf und wird meist Gbersehen oder ist schwer aufzufinden, die Analyse soll helfen den
Fehler bei der Eingabe gezielt zu entfernen.)

Beispiel:
ZDO01 — warme Zwischendecke
OGL1 - Boden 100,19m?
EG - Decke 116,19m?
Differenz 16,00m?
Hinweis: Die ZD01 im EG ist um 16m?2 grofer als im OG1
Madgliche Fehlerquellen:
EG — Esszimmer(Vorsprung) Decke

Hier ist leicht zu erkennen, das die Zwischendecke in der ErdgeschoR-Decke groRer ist als die
Zwischendecke im OG1 — Boden. Der Fehler kann also bereits eingegrenzt werden. Die Angabe der
maoglichen Fehlerquelle hilft in diesem Fall sogar genau weiter, da im EG-Esszimmer(Vorsprung) als
Deckenbauteil die warme Zwischendecke eingegeben wurde, im OG1 existiert aber kein
dazupassender Korper. Zur Richtigstellung wére in diesem Fall entweder im OG1 ein weiterer
Vorspung anzulegen, welcher 16m?2 hat und als Bodenbauteil die warme Zwischendecke enthalt, oder
im Esszimmer(Vorsprung) EG als Deckenbauteil ein Flachdach einzustellen.

2.) Verschiedene Langen oder Breiten der Grundform. (wenn z.B.: die La4nge 11,9m und Breite 8,5m
in der EG-Grundform eingegeben wurde, bei der DG-Grundform (=Dachkérper) jedoch Lange 11,85m
erscheint ein Hinweis in der Box. Dieser Fehler tritt nur manchmal auf, wenn z.B.: die L&ngen und
Breiten dem Plan entnommen wurden, jedoch im DG die Ddmmung am Plan nicht eingezeichnet
wurde. Die Tolleranz ist 0,5m, d.h.: wenn die L&nge oder Breite sich mehr als 0,5m unterscheiden wird
wird hier kein Hinweis aufscheinen)
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Analyse der Fensterstiickeingabe:

FOEE1 - Fenster/Tiiren Stiickeingabe g
HEZ | [EKZ (ref) |
i
berechnen | E drderung
Gesch.Anz .Fliche Bezeichnung Anz. Breite Hihe Fliache u G S 0 H W SW/50 HWfHO H
DG 10 17,08 3 2,20 x 1,40 9,24m* 1
6. AWO1 1,2 x 0,8 5 1,20 x 0,80 4,80m* 1,35 0,64 1 4 +
EG 11 21,10 12. AWO1 0,4 x 0,6 2 0,40 X 0,60 0,48m* 1,51 0,64 1 1 Fenster hinzuf.
15. AWO1 1,1 x 2,2 4 1,10 x 2,20 9,68m* 1,28 0,64 2 1 1 /
Bearbeiten
=]
Loschen
Kopieren

Tragerbauteil
andern

Ausrichtung
Ubersicht

Fensteranalyse Stickeingabe
[~ Analyse ausblenden

Beschreibung
Stiickanzahl und Fensteranteile in %

Mord 18 Stk 45,1%

S0d 8 Stk 237%

Ost 4 Stk 15 6% West 4 Stk 156% -> Summe OstAWest 8 Stk 31 2%
YWerschattungen: B Stk Verschattet /28 Stk Kleinhausbau
Tragerbauteile: 2 Stk - DS01 /32 Stk - AW01 v
< >

m U/G-Wert
Fenster andern

Die Analysebox befindet sich unter der Fensterbox, welche Hinweise zur Eingabe der
Fenster enthélt.

Abgepruft werden hier folgende Kriterien:

1.) Warnung wenn zwischen SW und SO wenig Fensterflache eingegeben wurde
2.) Warnung wenn zwischen NW und NO viel Fensterflache eingegeben wurde
3.) Hinweis zur Fensterflache in Prozent fiir jede eingegebene Ausrichtung

Zu 1.)2)3)
Da nur im Suden mehr solare Warmegewinne als Wéarmeverluste erzielt werden kénnen, sollte ein
gewisser Anteil der Fensterflachen zwischen SW und SO ausgerichtet sein.

Im Norden kdnnen aufgrund der fehlenden direkten Sonneneinstrahlung nur sehr geringe solare
Warmegewinne erzielt werden. Hier kommen die Transmissionswéarmeverluste der Fenster zum
Tragen. Es gibt also fast nur Verluste durch diese Fenster. Der Vergleich zu den Wand, Decken und
Bodenbauteilen zeigt: AuRenwand U-Wert 0,2 / Fenster U-Wert 1,4 -> bedeutet 7m2 AuRenwand hat
die gleichen Wérmeverluste wie 1m? Fenster.
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FANT1 - Projektanlayse Q@E|

Bauteilanalyse - Anzahl Anmerkungen : 3

Beschreibung |
Dicke nicht eingegeben: ZDO1-warme Zwischendecke

KDO1-Decke zum kalten Keller Lhwert = 0,468 Es empfiehlt sich dieses Bauteil besser zu dammen.

Keine Dicke eingetragen: KDO1-Decke zum kalten Keller-steinodur® PSM LD f Bitte Eingaben prifen

Jﬁ%b%i=l

Fensteranalyse - Anzahl Anmerkungen : 10

Eleschr9|bung

E chfoben sehr bre ’ 3 eite 22cm gaben p
Rahmenhrene unten sehr schmal fur1 2 D E! Eirema Qr:m Elngahen prufen
Stulpbreite fir das Fenster 2.2 % 1.4 nicht eingegeben!

Pfostenbreite fir das Fenster 1.8 x 1.4 nicht eingegeben!
Sproszenbreite fir das Fenster 1,8 x 1,4 nicht eingegeben!
U-Wert Glas: 1 Stk OB /7 Stk 1,1

UWen Rahmen 15tk 1,28/3 Stk 1,32/ 4 Stk 1,38

Fal A m T mu e

Geometrieanalyse - Anzahl Anmerkungen : b

Beschreibung

ZD01 - warme EZwischendecke

01 — Boden 100, 19m=

EF - Decke 116, 19m*

Differenz 16, 00m* (Differenz mwub Om* hetragen)
Hinweis: Die ZDO1 im EG ist wm léem® grober als im OG1
Mdgliche Fehlercuellen:

EG - Ess=zimmer (WVorsprung) Decke

-
Analyse der Fensterstiickeingabe - Anzahl Anmerkungen : 8
Beschreibung e
Fwischen SW und S0 befinden sich nur 237 % der Fenster dies wirkt sich negativ auf die EKZ aus.
Dwischen MW und NO hefinden sich 45,1 % der Fenster dies wirkt sich negativ auf die EKZ aus
Stickanzahl und Fensteranteile in %
Mord 18 Stk 45,1%
Sod 8 Stk 23.7%
Ost 4 Stk 15 6% West 4 Stk 15 6/ == Summe OstAfest 8 Stk 31.2% a

Natdrlich ist es nicht immer mdglich das Geb&ude nach Siiden zu orientieren, in diesem Fall ist
vielleicht noch eine Reduktion der Fensterflache zwischen NW und NO mdglich (verwenden Kkleinerer
Fenster). Die Fensterflache zwischen SW und SO sollte im Gegenzug vergroRert werden.

4.) Angabe der jeweiligen Stuickzahlen bei unterschiedlichen Verschattungsarten
5.) Angabe der jeweiligen Stiickzahlen bei unterschiedlichen Tragerbauteilen
6.) Angabe der jeweiligen Stlickzahlen bei unterschiedlichen G-Werten

zu 4.)5.)6.)

Die Angabe der jeweiligen Stiickzahlen wird benétigt, um raschen Uberblick liber die gesamten
eingegebenen Fenster zu erhalten. Mogliche Fehlerquellen ergeben sich hier beim Anlegen der
Fenster. Es wird ein Fenster hinzugefugt, welches verschattet ist, das ndchste anzulegende Fenster ist
aber unverschattet, der User vergisst oder tbersieht die Einstellung und speichert auch dieses Fenster
als verschattet ab. Durch Anfiihren der Stiickzahlen kann abschlieRend noch schnell Gberprift werden,
ob die Eingabe korrekt ist.

Gesamtanalyse:

Nach abgeschlossener Eingabe des kompletten Projektes und bevor der Ausdruck
vorgenommen wird, sollte der Menlpunkt Analyse Eingabe im Hauptmenu (unter dem
Button Optimierer zu finden) aufgerufen werden. Hier ist es moglich die gesamte
Analyse aufgeteilt in die jeweiligen Bereiche Bauteile, Fenster, Geometrie und
Fensterstiickeingabe nochmals anzusehen und gegebenenfalls auszudrucken.
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Durch Doppelklick auf eine der Analyseboxen wird die jeweilige Bildschirmmaske
aufgerufen, nun kdnnen die gewiinschten Anderungen vorgenommen werden, und bei
der Rickkehr in die Analyse wird dann der betreffende Eintrag, soweit er korrigiert
wurde, aus der Analysebox entfernt.

Die Bauteilananlyse wird hier auch noch durchgeftihrt, wobei folgende Kriterien
abgeprift werden:

1.) Bauteil Dicke 0 cm (manchmal wird Ubersehen bei der Zwischendecke eine Dicke einzugeben, dies
ist dann erforderlich, wenn kein Schichtaufbau eingegeben wurde)

2.) Schichtdicke > 1m (selten kann es vorkommen, dass aus Versehen statt 1cm bzw. 10 cm 100cm
eingegeben werden, da meistens nicht gleich ersichtlich ist, wo der Fehler liegt wird das hier
angefihrt. Naturlich kann es sein, dass ein Bauteil wirklich eine Schichtdicke von 1m aufweist, bei
z.B. Altbauten, dann sollte dieser Hinweis nicht beachtet werden)

3.) Bauteiluwerte weichen stark von U-Wert des flachenméRig grofiten Bauteiles ab

Tritt keiner der 3 erwéhnten Punkte auf, so wird diese Box nicht angezeigt.

Hiermit wurde ein weiterer Programmpunkt zur schnelleren und vor allem richtigen
Eingabe in GEQ geschaffen, welcher in Zukunft stdndig weiterentwickelt wird. Die
Analyse soll zu einem fixen Bestandteil nach der Eingabe von jedem Projekt werden.
Die Zeit der Fehlersuche bei falschen oder fehlenden Eingaben sollte hiermit erheblich
verkurzt werden.



	Zusätzliche Kriterien bei Gesamtanalyse:

